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MOMENTMAL!

Grüne Jugend
hat neue
Doppelspitze
Die Nachwuchsorganisation
der Grünen hat gewählt: Neue
Sprecherin ist die 24-jährige
Studentin Anna-Lisa Möbius,
neuer Sprecher ist Kim Lang
(28, Student).

Was ist Ziel des neuen Vor-
stands der Grünen Jugend?
Das Ziel des neu zusammenge-
setzten Vorstands ist es, die
Grüne Jugend Halle noch le-
bendiger und erfolgreicher zu
gestalten.

Was heißt das konkret?
Die Saalestadt ist ein wertvol-
ler Rohdiamant. Die Investo-
ren haben das längst erkannt
und stehen Schlange. Es darf
keinen kopflosen und selbst-
zerstörerischen Stadt-Ausver-
kauf geben. Wir wollen voller

Mut und Herz die großen
Schätze der Stadt bewahren
und mehren. Ändern wir die
Stadt, bevor es andere tun.

Wie sieht es in Sachen Mit-
glieder aus?
Innerhalb kurzer Zeit hat sich
unsereMitgliederbasis verviel-
facht. Klarheit in der Haltung
zahlt sich aus: Unsere Forde-
rungen und Anliegen überzeu-
gen junge Menschen.

Mord und Totschlag für guten Zweck
HALLE/MZ - Noch bis Samstag ist Halle die Krimi-Hauptstadt Eu-
ropas. Das Festival „Criminale“, macht erstmals hier Station. Ne-
ben klassischen Autorenlesungen gibt es zahlreiche ungewöhnli-
che Aktionen, darunter auch eine Blutspendeaktion. TV Halle
war bei der Auftaktaktion dabei und berichtet am Donnerstag im
Magazin „hallo Halle“ darüber. FOTO: SYNDIKAT

Hilfe nach dem
Schlaganfall
HALLE/MZ - In der Geiststraße
48 eröffnet am Dienstag, 8.
Mai, eine in Sachsen-Anhalt
einmalige Einrichtung: ein Bü-
ro für ehrenamtliche Schlagan-
fall-Helfer. Das Projekt geht in
der Nachsorge von Schlagan-
fallpatienten einen neuenWeg.
Ehrenamtliche Schlaganfall-
Helfer werden speziell ge-
schult mit dem Ziel, die Unter-
stützung von Menschen mit
Schlaganfall nach dem Klinik-
aufenthalt zu verbessern.
Die Schlaganfall-Helfer sollen
im Rahmen ihrer Möglichkei-
ten und je nach individuellem
Bedarf Schlaganfallbetroffe-
nen und deren Angehörigen
Unterstützung bieten. Das
können alltagspraktische Hil-
fen sein wie Einkaufen oder ei-
ne gemeinsame Freizeitgestal-
tung. Pflegende Angehörige
werden so entlastet. In drei
Wochenendschulungen lernen
die Helfer medizinische As-
pekte, Grundlagen des Sozial-
rechts und Techniken der Ge-
sprächsführung.

IN KÜRZE

Hallmarktfest für
mehr Inklusion
HALLE/MZ - Bereits zum siebten
Mal richtet der Verein Le-
bens(t)raum am Freitag, 4.
Mai, das Hallmarktfest aus.
Anlass ist der Europäische
Protesttag zur Gleichstellung
von Menschen mit Behinde-
rung unter dem diesjährigen
Motto „Inklusion von Anfang
an“. Von 13 bis 18 Uhr gibt es
ein buntes Programm, unter
anderem mit den Bands Zwei
Saiten, Yin’n Youngs und den
Lilacs.
Auch integrative Einrichtun-
gen wie die Kita „Onkel Uhu“
und andere zeigen ihr Können.
Unter dem Motto „Inklusion
von Anfang an“ liegt der Fokus
in diesem Jahr insbesondere
auf Kindern und Jugendlichen,
die ein frühzeitiger Umgang
mit Unterschieden stark
macht für die Zukunft. Voraus-
setzung dafür ist ein inklusives
Aufwachsen und ein miteinan-
der sowie voneinander lernen.

››Das gesamte Programm unter:
www.lebenstraum-verein.de

VonHalle bis zumBrocken
TOURISMUS Ausflügler sollen mit sieben Eisenbahnen quer durch Sachsen-Anhalt
fahren. Startpunkt für die Touren könnte die Saline werden.
VON OLIVER MÜLLER-LOREY

HALLE/MZ - Wer von Halle aus bis
zum Brocken fahren will, nutzt
dafür vor allem ein Verkehrsmit-
tel: das Auto. Doch der hallesche
Verein „Freunde der Halle-Hett-
stedter-Eisenbahn“ will das än-
dern und Touristen auf dem Weg
zumhöchsten Berg Norddeutsch-
lands den Zug schmackhaft ma-
chen. Oder besser: die Züge. Aus-
flügler sollen mit insgesamt sie-
ben kleinen Bahnen abseits des
Marktführers Deutsche Bahn
quer durch Sachsen-Anhalt fah-
ren. Der Name der Route: das Ei-
serne Band.

Unter den Zügen ist etwa die
Mansfelder Bergwerksbahn, die
Wipperliese, die berühmte Har-
zer Schmalspurbahn und die Hal-
le-Hettstedter Eisenbahn, die
derzeit noch von Dölau bis zum
Heidebahnhof reicht. „Es soll
aber nicht nur um die Züge, son-
dern auch die kulturellen Ange-
bote rechts uns links der Strecke
gehen“, sagt Olaf Raabe, Vorsit-
zender der Halle-Hettstedter Ei-
senbahnfreunden. Den Namen
der Route hat sich übrigens seine
Frau ausgedacht.

Geplant sind mehrtagige Pro-
gramme für überregionale Tou-
risten, die sich für Industriekul-
tur, Landwirtschaft, Museen, kul-
turelle Angebote und regionales
Handwerk interessieren. Deshalb

soll es zwischen denFahrten auch
immer wieder Stopps an interes-
santen Orten und auch Über-
nachtungen geben. Eine solche
Fahrt zum Brocken schafft man
eben nicht an einem Tag.

Auch für den Teil der Strecke,
auf dem keine Eisenbahn fährt,
hat sich Raabe schon etwas über-
legt. Schließlich sind nicht alle
Gleise direkt miteinander ver-
bunden. „Wir planen einen Schie-
nenersatzverkehr mit histori-
schen Bussen.“ Dafür sei man
schon mit den Straßenbahn-
Freunden aus Halle im Gespräch,
die solche Busse besäßen.

Obwohl die Reisen zum Bro-
cken vor allem über Reisebüros
gebucht werden sollen, werden
auch die Hallenser, die sich spon-
tan auf den Weg ins Mansfelder
Land und den Vorharz machen,
etwas von dem Projekt haben,

„Es geht nicht
nur um Züge,
sondern auch
umKultur.“
Olaf Raabe
Halle-Hettstedter-Eisenbahn

sagt Raabe. Derzeit wird der För-
derantrag für eine App überprüft,
über die Ausflügler Informatio-
nen zu interessanten Orten ent-
lang des EisernenBandes abrufen
können. Die Chancen für die För-
derung über das sogenannte Lea-
der-Programm der Europäischen
Union stehen gut, schätzt Raabe
ein. Entstanden ist es in einer lo-
kalen Gruppe, die für das Untere
Saaletal zuständig ist und belegte
den ersten Platz im Vergleich mit
40 konkurrierenden Projekten.
20 000 Euro sind erst einmal be-
antragt, im Juni wird über das
Geld entschieden - und darüber
ob die App für das „Eiserne Band“
auf den Markt kommt.

So gut wie sicher scheint dage-
gen der Startpunkt der Route.
Raabe schwebt die Saline vor,
schließlich sei sie das Herz der
Industrialisierung Halles gewe-
sen. Christian Schwela vom Sali-
nemuseum sagte: „Wir können
uns das schon vorstellen, auch
wenn wir im Vorfeld noch nicht
viel miteinander gesprochen ha-
ben.“ Aber die Eisenbahn spiele
auch für die Saline eine große
Rolle, etwa die „Hafenbahn“ und
die „Pfännerschaftliche Kohle-
bahn“ die für die Salzsieder im
Einsatz war. „Schließlich“, sagt
Raabe, „soll sich das Eiserne
Band auch in die Europäische
Route der Industriekultur inte-
grieren.“

Personalproblem bei Feuerwehr?

VON DIRK SKRZYPCZAK

HALLE/MZ - Hat die Berufsfeuer-
wehr in Halle ein Personalprob-
lem, weil wichtige Stellen bei-
spielsweise in der Leitstelle nicht
besetzt sind? Ein anonymer Brief
an Stadtrat Bernhard Bönisch
(CDU) sorgt für Gesprächsstoff.

Bönisch sprach daraufhin vor
einigen Tagen von „bestürzenden

Nachrichten“ und verlangte von
der Stadtverwaltung Aufklärung.
Sabine Ernst, Büroleiterin des
OB, wies die Kritikpunkte zurück.

„Von den 33 Planstellen in der
Leitstelle sind 29 besetzt. Vier be-
finden sich im Auswahlverfah-
ren“, sagte sie. Laut dem anony-
men Brief sollten nur 16 Stellen
besetzt sein. Allerdings ist die
Frage, ob die Verwaltung bei ih-
ren Angaben die ganze Wahrheit
erzählt, wird nicht nur in CDU-
Kreisen gemutmaßt. So sollen
Berufsfeuerwehrleute vom Ein-
satzdienst abkommandiert wor-
den sein, um in der Leitstelle aus-
zuhelfen. „Auch nach der Ant-
wort der Stadt bleiben Fragen of-

BRANDSCHUTZ Nach
anonymemBrief
weist die Stadt
Vorwürfe zurück.

fen, die nahelegen, dass es Pro-
bleme gibt, die noch ungelöst
sind. Wir haben in der Vergan-
genheit die Feuerwehr immer
wieder thematisiert“, sagte Frak-
tions-Chef Andreas Scholtyssek
der MZ. In dem Schreiben, mit
Wachmannschaft unterzeichnet,
wird zudem behauptet, die Stadt
würde das Personal für die Feuer-
wehr nicht bedarfsgerecht ausbil-
den. Das würde zur Folge haben,
dass Stellen, die altersbedingt frei
werden, nicht wieder besetzt
werden können.

Ernst antwortete darauf, dass
in den nächsten fünf Jahren 67
Bedienstete in den Ruhestand ge-
hen würden, die Stadt deshalb

pro Jahr 15 neue Einsatzkräfte
für die Berufsfeuerwehr ausbilde.

Und auch den Bau der dritten
Rettungswache in Büschdorf ha-
be die Stadt nicht aus den Augen
verloren. Noch in diesem Jahr
soll der Baubeschluss gefasst
werden. Die Fertigstellung sei für
2021 vorgesehen. Man liege im
Zeitplan.

Für die Löschwasserversor-
gung, ebenfalls einer der Kritik-
punkte in dem Brief, verfüge Hal-
le über ein leistungsfähiges
Trinkwassernetz. Die Feuerwehr
könne zudem auf zwei Tank-
löschfahrzeuge und einen Abroll-
behälter Löschwasser zurück-
greifen.

Kim Lang (links) und Anna-Lisa
Möbius. FOTO: GRÜNE

Olaf Raabe (l.) mit Mitstreiter Markus Händel (r.) und Christian Schwela FOTO: OML
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Eswerde Licht!
Wie auf einer Modellbahnplatte breitet sich vor
dem Betrachter von der Berliner Brücke aus
die neu entstehende Zugbildungsanlage im

Elektrik beendet sind, wird am kommenden
Montag erstmals die Beleuchtung getestet.
Dann heißt es: Es werde Licht! FOTO: SILVIO KISON

halleschen Osten aus. Stück für Stück nimmt
dieses gewaltige Bauprojekt immer mehr Ge-
stalt an. Nachdem die letzten Arbeiten an der

Abonnementspreis
pro Monat: 31,95 Euro
inklusive Zustell-
gebühren bei Boten-

zustellung und Mehrwertsteuer.
38,40 Euro bei Lieferung durch
die DP AG.




